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TECHNOLOGIE

Ribonukleinsäuren sind 

eine Molekülfamilie mit 

zahlreichen Untergruppen, 

von denen jede eine andere 

Funktion erfüllt. Die mRNA 

transportiert zum Beispiel 

Genkopien aus dem Zell-

kern ins Zytoplasma, die 

miRNA reguliert die Kon-

zentration der mRNA über 

deren Abbau, die tRNA 

bindet Aminosäuren für 

die Proteinbiosynthese 

usw. Um den komplexen 

Sachverhalt auf einen ein-

fachen Nenner zu bringen: 

Während die DNA als gene-

tischer Bauplan im Zellkern 

liegt, sind die RNAs mobile 

Datenträger, die den Code in Struktur und 

Funktion übersetzen. Sie vermitteln und 

regulieren die Genexpression und leiten 

Informationen innerhalb der Zelle und über 

die Blutbahn auch an andere Zellen  weiter 

(siehe S. 228).

Detaillierte Analysen von RNA-Konzen-

trationen oder Konzentrationsprofi len sind 

nicht nur für die Grundlagenforschung, 

sondern auch für medizinische Frage-

stellungen bedeutsam. Im Blut misst man 

zelluläre mRNA-Profi le zum Beispiel für 

die Leukämie- und Ent-

zündungsdiagnostik oder 

Plasma-miRNA bei soli-

den Tumoren und dege-

nerativen Erkrankungen.

Allerdings reagiert RNA 

sehr empfi ndlich auf prä-

analytische Artefakte. 

Messbare Veränderungen 

können bereits Minuten 

nach der Blutabnahme 

auftreten. 2001 brachte 

die Firma PreAnalytiX 

(Joint Venture von BD 

und Qiagen) ein Blutent-

nahmeröhrchen auf den 

Markt, das die RNA mit 

Hilfe spezieller Reagenzi-

en vom ersten Moment an 

stabilisiert. Seither wurden rund 400 Studi-

en publiziert (2010 allein knapp 80), in de-

nen diese PAXgeneTM-Röhrchen eingesetzt 

wurden, unter anderem für die Messung der 

BCR/ABL-Genexpression bei Leukämien.
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Präanalytische Probleme bei der RNA-Bestimmung im Blut

Der erste Moment entscheidet
RNA-Messungen spielen eine wichtige Rolle in der klinischen Forschung und zunehmend auch 
in der Molekulardiagnostik. Da sich die Konzentrationen im Blut nach der Entnahme in Minuten 
verändern, müssen Probengefäße mit Stabilisatoren verwendet werden.

Ohne Zusatz von Stabilisatoren beobachtet man nach der Blutabnahme zwei unab-

hängige Phänomene: Durch Geninduktion werden bestimmte RNAs in den Zellen 

vermehrt gebildet, durch RNasen werden sie gleichzeitig wieder abgebaut. Das 

Endresultat beider Prozesse ist im Einzelnen nicht vorhersehbar.

Hohe Stabilität

Das PAXgeneTM System stabilisiert die RNA 

in einer Vollblutprobe und gewährleistet auch 

noch Tage nach der Blutabnahme zuverlässige 

Messungen, zum Beispiel im Rahmen von Gen-

expressionsstudien.

Die RNA ist bei Raumtemperatur mindestens 

drei Tage, bei + 8 °C mindestens fünf Tage und 

bei – 20°C mindestens 50 Monate stabil.
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